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11..  VVoorrwwoorrtt  
 
 

DDiiee  SSttaattiissttiikk  wwuurrddee  nnaacchh  ddeenn  vvoorrlliieeggeennddeenn  ZZaahhlleenn    
((SSttaanndd  FFeebbrruuaarr  22000088))  eerrsstteelllltt..  

 
 
 
 

22..  IInnhhaalltt  
 
 

1. Vorwort _____________________________________________2 

2. Inhalt _______________________________________________2 

3. Verkehrsunfallentwicklung______________________________3 

4. „Disco“ – Unfälle _____________________________________4 

5. Verkehrsunfall-Häufungsstellen _________________________5 

6. Schulwegunfälle ______________________________________6 

7. Verkehrsstraftaten - Alkohol im Straßenverkehr _____________7 

8. Verkehrsstraftaten - Drogen im Straßenverkehr _____________8 

9. Verwarnungen / Ordnungswidrigkeiten / Abschleppvorgänge __9 

10. Überwachung des Schwerverkehrs______________________10 

11. Kraftfahrzeugbestand ________________________________11 
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33..  VVeerrkkeehhrrssuunnffaalllleennttwwiicckklluunngg  
(im Stadtgebiet Nürnberg – mit Unfällen auf Bundesautobahnen) 
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Verkehrsunfälle (VU) gesamt 13651 13983 14400 14272 14112

VU mit Personenschaden 2340 2191 2283 2325 2391

dabei Verletzte 2992 2704 2846 2897 2999

dabei Tote 14 11 9 11 7

VU mit Sachschaden (SW) 3634 3783 3856 3870 3850

Kleinunfälle 7677 8009 8261 8077 7871

VU mit Unfallflucht 2587 2569 2711 2751 2850

davon geklärt 1065 1029 1015 1071 1064

2003 2004 2005 2006 2007

 
  

 
Die Gesamtunfallzahlen sind von 2006 auf  2007 um 1,12% zurückgegangen. Bei den 
Unfällen  mit Personenschaden ist ein leichter Anstieg um 2,84%, bei den Verletzten ein 
Anstieg von 3,52% festzustellen. 
 
Die Anzahl der tödlich Verletzten Personen im Stadtgebiet Nürnberg ist im Jahr 2007 
auf 7 (11 – im Jahr 2006) zurückgegangen. Bei den Getöteten handelt es sich um 3 Fuß-
gänger, 2 Radfahrer und 2 Motorradfahrer. 
  
Die Anzahl von Verkehrsunfällen mit Sachschaden verringerte sich um 0,52%, die 
Kleinunfälle gingen um 2,55 % zurück. 
 
Die Unfallfluchten steigerten sich um 3,60%. Die Aufklärungsquote liegt bei 37,3%. 
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44..  „„DDiissccoo““  FFrreeiizzeeiitt––  UUnnffäällllee  
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Freizeitunfälle 23 19 11 12 4

dabei verletzte Personen 16 6 7 6 3

dabei getötete Personen 0 4 1 0 0

2003 2004 2005 2006 2007

 
 

 
Die „Disco“ Unfälle sind von 2006 auf 2007 wiederum zurückgegangen und erreichten 
mit 4 Freizeitunfällen im Stadtgebiet Nürnberg den tiefsten Stand seit Jahren. Die An-
zahl der verletzten Personen verringerte sich auf 3. Getötete waren glücklicherweise 
nicht zu verzeichnen.  
 
Dies ist offenbar auf den hohen Verfolgungsdruck (Alkohol- und Drogenkontrollen, so-
wie Kontrollen des Lasertrupps) im gesamten Stadtgebiet, sowie entsprechender Auf-
klärungsveranstaltungen zurückzuführen. 
 
Als sogenannter „Dísco“ - Unfall (nächtlicher Freizeitunfall junger Fahrer/innen) wird 
definiert: 
Verkehrsunfall, bei dem 
- Personen im Alter von 18 bis 30 Jahren 
- in der Zeit von 20.00 Uhr bis 06.00 Uhr 
- auf Fahrten zu, zwischen oder von Vergnügungen aller Art 
verunglücken und dabei eine der Unfallursachen 
- Geschwindigkeit 
- Alkohol- oder Drogeneinfluss 
- Übermüdung 
festgestellt werden bzw. die Unfallursache oder die Herkunft nicht klärbar ist. 
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55..  VVeerrkkeehhrrssuunnffaallll--HHääuuffuunnggsssstteelllleenn  
  
Polizei und Verkehrsbehörde ziehen eine positive VU-Bilanz für das Jahr 2007 
 
Die Unfallkommission mit Zuständigkeit für das Stadtgebiet Nürnberg (Gremium von je 1 
benannten Vertreter des Verkehrsplanungsamtes, des Tiefbauamtes der Stadt Nürnberg und 
einem Sachbearbeiter Verkehr des PP Mittelfranken, Abschnitt-Mitte), bezeichnen eine Un-
fallörtlichkeit als Unfallhäufungsstelle bei einer Unfallbelastung mit 10 VU und mehr (ohne 
Kleinunfälle), bei Vorliegen der gleichen Unfallursache in derselben Fahrbeziehung, die 
trotz der Verkehrsbelastung der jeweiligen Kreuzung im Vergleich zum Vorjahr besonders 
oder weiterhin auffällig erscheint.  
 
Im Jahre 2007 ergab die Überprüfung der Unfallörtlichkeiten und Unfallsachverhalte im Stadt-
gebiet Nürnberg keine aktuellen Unfallhäufungsstellen. 
 
 

��  VVoorrjjuurraassttrraaßßee  //  WWiieenneerr  SSttrraaßßee..::  
 
Die seit dem Jahre 2005 mit 20 Verkehrsunfällen, 2 schwerverletzten und 8 leichtverletzten 
Personen auffällig gewordene Knoten Vorjurastraße / Wiener Straße wurden die Unfallge-
fahren (Abbiegefehler u. Vorfahrtsverletzungen) in 2006 durch Sofortmaßnahmen reduziert. 
Kurzfristig wurden die stark abgefahrenen Fahrbahnmarkierungen erneuert um die Orientie-
rung für die Fzg.-Führer zu verbessern. Zusätzlich wurde als kurzfristige Maßnahme die Ge-
schwindigkeit in der Vorjurastraße von 70 km/h durch Verkehrszeichen (Z. 276) auf 50 km/h 
reduziert. In 2006 ereigneten sich an dieser Örtlichkeit nur mehr 15 Verkehrsunfälle mit 1 
schwerverletzten u. 8 leichtverletzten Person. 
 
In 2007 ereigneten sich an dieser Örtlichkeit 14 Verkehrsunfälle mit 1 schwerverletzten und 
7 leichtverletzten Personen.  
 
Zur Entflechtung und dauerhaften Entschärfung des unübersichtlichen Knotens wurde 
durch den Verkehrsauschuss im Stadtrat der Stadt Nürnberg die Einrichtung eines 
Kreisverkehres beschlossen. 
 
 

��  RRaatthheennaauuppllaattzz  //  IInnnneerree  uu..  ÄÄuußßeerree  CCrraammeerr  KKlleetttt  SSttrr..  
 
In 2006 ereigneten sich an dieser Örtlichkeit 14 Verkehrsunfälle, 2 Personen wurden schwer 
verletzt, 13 Personen wurden leicht verletzt. Aufmerksamkeit erforderte die Beteiligung von 
10 Radfahrern am Gesamtunfallgeschehen an dieser Unfallörtlichkeit. 7 Rotlichtverstöße mit 
Unfallfolgen waren Anlass im August 2006 im Zulieferbereich der Örtlichkeit Markierungen 
und die Beschilderung „gefährliche Kreuzung“ anzuordnen. 
 
Durch diese Maßnahmen konnte die Unfallrate an diesem Knoten in 2007 auf 5 Verkehrsun-

fälle mit 7 leichtverletzten Personen reduziert werden.  
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66..  SScchhuullwweegguunnffäällllee  
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Gesamtzahl 21 18 26 20 25

Tote 0 0 0 0 0

Schwerverletzte 4 2 5 7 4

Leichtverletzte 17 17 21 13 25

2002/2003 2003/2004 2004/2005 2005/2006 2006/2007

 
  
  
Die Gesamtzahl der Schulwegunfälle erhöhte  sich vom Schuljahr 2005/2006 zum Schul-
jahr 2006/2007 um 5 Unfälle auf 25. 
Die Anzahl der schwerverletzten Kinder (= stationärer Aufenthalt) lag bei 4. Bei den 
leichtverletzten Kindern (= ambulante Behandlung) ist ein Anstieg von 13 auf 25 festzu-
stellen. Glücklicherweise ereignete sich kein tödlicher Schulwegunfall. 
 
In den letzten Jahre wurden u. a. gemeinsam mit dem Tiefbauamt der Stadt Nürnberg-
Kommunale Verkehrsüberwachung- entsprechende Einsätze zur Erhöhung der Schul-
wegsicherheit durchgeführt, bei denen insbesondere an Schulwegen Geschwindigkeits-
kontrollen durchgeführt  wurden. 
 
In Schwerpunkteinsätzen vor Schulhäusern wurden behindernd und gefährdend abge-
stellte Fahrzeuge beanstandet. Aber auch Eltern, die ihre Kinder nicht ordnungsgemäß 
im Fahrzeuggesichert hatten, wurden mit Verwarnungen belegt. 
 
Einen nicht unerheblichen Beitrag zu den relativ niedrigen Unfallzahlen tragen sicher-
lich auch die präventiven Bemühungen (JVS - Ausbildung, Polizeipuppenbühne, Musi-
kalische Verkehrserziehung, Unterrichte, Vorträge und Aktionen) bei. 
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77..  VVeerrkkeehhrrssssttrraaffttaatteenn  --  AAllkkoohhooll  iimm  SSttrraaßßeennvveerrkkeehhrr  
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BAK / AAK gesamt 1748 1942 1961 1714 1591

davon mit Ergebnis 1680 1892 1862 1680 1577

VU mit Alkohol 281 274 259 278 233
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Die Alkoholüberrpüfungen (BAK/AAK) gingen im Vergleich zum Vorjahr um 7,18 % 
zurück, auch die Atemalkoholtests, die zu Anzeigen führten, nahmen um 6,13 % ab.  
 
Die Verkehrsunfälle mit der Ursache „Alkohol“ verringerten sich um 16,19 %. 
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88..  VVeerrkkeehhrrssssttrraaffttaatteenn  --  DDrrooggeenn  iimm  SSttrraaßßeennvveerrkkeehhrr  
 
 

 
Drogen am Steuer sind ein wesentlicher Grund für Autounfälle junger Menschen. Im 
Stadtgebiet Nürnberg wurden im Jahr 2007 diesbezüglich mehrere  Schwerpunktkon-
trollen und darüber hinaus wurden im Rahmen des täglichen Dienstes eine Vielzahl von 
Einzelkontrollen durchgeführt. 
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§ 316 StGB -Drogen 42 60 27 44 35

§ 24a StVG -Drogen 214 453 451 290 233

Drogen-VU 8 14 12 11 18

2003 2004 2005 2006 2007

 
 
 
Im Jahr 2007 wurden insgesamt 35 Personen wegen einer Straftat gem. § 316 StGB  und 
233 wegen einer Ordnungswidrigkeit gem. 24 a  III StVG zur Anzeige gebracht, die un-
ter Drogeneinwirkung im Straßenverkehr unterwegs waren. 
 
Sowohl die Einsatzmaßnahmen als auch die Kontrollen im täglichen Streifendienst  
werden im Jahr 2008 fortgeführt. 
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99..    VVeerrwwaarrnnuunnggeenn  //  OOrrddnnuunnggsswwiiddrriiggkkeeiitteenn  //                        
AAbbsscchhlleeppppvvoorrggäännggee  
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Verwarnungen

Verwarnungen 177059 185071 174615 172935 184099

2003 2004 2005 2006 2007

 
Die Anzahl der Verwarnungen stieg im Fünfjahresdurchschnitt um 3,76 %, im Ver-
gleich zum Vorjahr stiegen die Zahlen um 6,46 %. 
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VOWi-Anzeigen 12429 15041 15829 18212 16916

abgeschleppte Falschparker 745 589 699 612 594

2003 2004 2005 2006 2007

 
Die Verkehrsordnungswidrigkeitenanzeigen (VOWi) verringerten sich um 7,12%. 
 
Die Abschleppvorgänge gingen vom 2006 auf 2007 um 2,94 % zurück.  
Trotz vermehrtem Aufwand für die einschreitenden Dienstkräfte wird bei einem schwerwiegen-
den Verstoß versucht den Fahrzeughalter zu erreichen und auf sein verbotswidriges Verhalten 
hinzuweisen. Die Verkehrsordnungswidrigkeit wird in diesem Fall lediglich mit einer Verwar-
nung mit Verwarnungsgeld geahndet. Erst wenn dies nicht gelingt, wird das Fahrzeug abge-
schleppt. 
So kann der unmittelbare Kontakt zum Verkehrsteilnehmer verbessert und im persönlichen 
Gespräch auf das Fehlverhalten hingewiesen werden. 
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1100..  ÜÜbbeerrwwaacchhuunngg  ddeess  SScchhwweerrvveerrkkeehhrrss  
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kontrollierter Schwerverkehr 9072 8500 7532 5539 5223

Inländer 7336 6765 6625 4899 4598

Ausländer 1736 1735 907 640 525

dabei Beanstandungen gesamt 2192 1947 2191 1786 1291

dabei Beanstandungen (Inländer) 1833 1735 2143 1762 1234

dabei Beanstandungen (Ausländer) 359 212 58 24 57

Beanstandungen gesamt 24,16% 22,91% 29,09% 32,24% 24,72%

dabei Beanstandungen in % (Inländer) 24,99% 25,65% 32,35% 35,97% 26,84%

dabei Beanstandungen in % (Ausländer) 20,68% 12,22% 6,39% 3,75% 10,86%

2003 2004 2005 2006 2007

 
 
 
Im Stadtgebiet Nürnberg ist bei der Verkehrspolizeiinspektion Nürnberg ein sogenannter 
Schwerlastkontrolltrupp zuständig. Hier führen 3 fachkundige Beamte und 2 angestellte 
Kfz-Meister ausschließlich Lkw- und Omnibuskontrollen durch.  
 
Die Beanstandungsquote lag bei 24,72 %, was heißt, dass ca. jeder vierte Lkw beanstandet 
werden musste.  
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1111..  KKrraaffttffaahhrrzzeeuuggbbeessttaanndd  
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Kraftfahrzeuge

Kraftfahrzeuge 290618 289825 288178 288426 289077
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Die Anzahl der in Nürnberg zugelassenen Kraftfahrzeuge ist von 2003 - 2007 nahezu konstant 
geblieben. Von 2006 auf 2007 ist eine Steigerung von 0,42 % zu verzeichnen. Im Fünfjahres-
vergleich war jährlich eine durchschnittliche Steigerung der Zulassungszahlen um 0,12 % zu 
verzeichnen. 
Statistisch kommt auf jeden 2. Nürnberger Bürger mehr als ein Kraftfahrzeug. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
⇒ **Quelle: Bayer. Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung  
 


